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Chiffregebühren:
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matisch unterstützende redaktionell gestaltete Beiträge enthalten können.

Vermittlungsprovision für Anzeigen: 15 % auf Grundpreis

Aufträge werden zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen für
Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften und zu
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Zahlbar sofort nach Rechnungserhalt ohne Abzug.

Alle Preise zuzüglich Umsatzsteuer, ausgenommen private Gelegenheits- 
anzeigen. Ermäßigte Preise ohne Vermittlerprovision.

Nachlässe:
Mengenstaffel Malstaffel
für mm-Abschlüsse pro für mehrmalige Veröffentlichungen
Jahr von mindestens pro Jahr von mindestens
 5000 mm 10 % 12 Anzeigen 10 %
10000 mm 15 % 24 Anzeigen 15 %
20000 mm 20 % 52 Anzeigen 20 %

Die Laufzeit von Abschlüssen beträgt 12 Monate.
Bei Nichterreichen des vereinbarten Ziels wird bereits erhaltener Rabatt
nachbelastet.
Kombinationsanzeigen zählen nur einfach zur Erfüllung von Abschlüssen.

Partnerverlage:
Lokalausgaben der HNA, die Werra-Rundschau sowie die Waldeckische
Landeszeitung sind mit der Hersfelder Zeitung in Kombination belegbar.

Ausgaben-Nachlass:
Bei gleichzeitiger Belegung von 2 Lokalausgaben 10 %, 3 Lokalausgaben 15 %,
ab 4 Lokalausgaben 20 %.

Multimediapakete:
Multimediapakete sind weder bonus- noch abschlussrabattfähig und tragen
nicht zur Erfüllung von Anzeigen-Abschlüssen bei.

Technische Daten:
Satzspiegel: 431 mm hoch / 271,50 mm breit
Spaltenzahl: Anzeigen-/Textteil 6

Spaltenbreiten:
1 Spalte 42,75 mm 4 Spalten 180,00 mm
2 Spalten 88,50 mm 5 Spalten 225,75 mm
3 Spalten 134,25 mm 6 Spalten 271,50 mm
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3 Anzeigenpreise*

Ortspreis

 €/mm

HNA Rotenburg / Bebra

Hersfelder Zeitung
ZIS-Nr. 100944

Mo. - Sa. 1,82 4,55 2,14 5,35 10.664 Exemplare

 5.215 Exemplare

 5.590 Exemplare

 8.033 Exemplare

14.140 Exemplare

12.300 Exemplare

6,90

7,00

6,29

4,76

1,97

1,91

1,38

2,00

2,52

5,85

4,05

5,95

5,35

1,67

1,62

1,17

1,70

2,14

Mo. - Sa.

Mo. - Sa.

Mo. - Sa.

Mo. - Sa.

Mo. - Sa.
Erscheint mehrfach im Jahr haushaltsdeckend in den Großgemeinden Heringen, Philippsthal, Hohenroda, Schenklengsfeld, Friedewald sowie in Vacha

Hersfelder Zeitung
»Werra-Bote«

Amtliche Bekanntmachungen, die nicht an Dritte weiterberechnet werden: €/mm 1,28

Einspaltige Privat-Gelegenheitsanzeigen / Fließsatz: pro Zeile € 3,60

Private Familienanzeigen / Todesanzeigen
und gemeinnützige Vereinsanzeigen: €/mm 1,38

Die Preise für Traueranzeigen gelten auch für Nachrufe von Vereinen und Verbänden. Sie gelten nicht für Nachrufe von Firmen, Parteien, Kirchen, 
Schulen und Gemeinden. Diese werden zu den jeweils gültigen gewerblichen Anzeigen mm-Preisen abgerechnet.

Traueranzeigen werden als Service auch unter www.trauer.hersfelder-zeitung.de automatisiert online veröffentlicht.

*  Konditionen für unsere Rubrik Stellenmarkt entnehmen Sie bitte den Seiten 4 bis 6. Lokale Stellenanzeigen sind am Mittwoch und Freitag 
möglich. Haupttag Freitag. Siehe Seite 4.

Abweichende Preise

Waldeckische
Landeszeitung

Werra Rundschau

HNA Schwalm

Textteil
 €/mm

Textteil
 €/mm

Grundpreis

 €/mm

Verbreitete Auflage
lt. IVW II/2023
Mo. - Sa.
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4 Regionaler Stellenmarkt

Wir vernetzen Ihre Stellenanzeige:
Nutzen Sie viele Kanäle zur Stellensuche! Erreichen Sie qualifizierte Bewerber
auch über die Leserschaft der HZ hinaus: Schalten Sie Ihre Anzeige in unserem
Stellenmarkt mittwochs und freitags in der Hersfelder Zeitung und 4 Wochen 
lang täglich online auf unserem regionalen Jobportal localjob.de.

Unsere regionale Stellenbörse localjob.de unterstützt sie dabei Ihren Personalbedarf zu decken. Durch den Zusammenschluss vieler Tages- und Wo-
chenzeitungen erzielen wir mit mehr als 150.000 Besuchern und rund 550.000 Seitenaufrufen monatlich eine hohe Reichweite für Ihren Erfolg.

Der mm-Preis gilt ab einem Mindestvolumen 1sp/20 mm. Drei Positionen sind inklusive, jede weitere Position berechnen wir mit 10,00 € Zuschlag.
Printausgabe: verbreitete Auflage laut IVW II/2023: Mo.-Sa. 10.664 Exemplare. Onlineausgabe: Die Stellenanzeigen aus den Tageszeitungen der oben abgebildeten Gebietskarte

finden Sie im Portal localjob.de

Preise pro Position/Stelle

localjob.de TOP Online-Only Angebot

698,00 €

30 Tage Laufzeit localjob.de Facebook Instagram

je mm in €

4 Wochen
HZ-Stellenmarkt
bei Facebook
(ein Job-Post pro Woche)

+

+ Werbeanzeige
bei Instagram
(Laufzeit zwei Wochen)

(optional sind Facebook und
Instagram auch einzeln buchbar)

zzgl. nur 248,00 €

Ortspreis  2,18 €

Grundpreis  2,57 €

Kassel
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5 Überregionaler Stellenmarkt

Hessen-Kombi 
897.000 Leser

Zeitungs-Gruppe-Hessen 
758.000 Leser

Gesamtausgabe 
493.000 Leser

Hauptausgabe 
461.000 Leser

Quelle: ma 2023 IVW 2/2023

am Samstag für Stellenmarkt-Anzeigen
Beruf & Karriere
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6 Überregionaler Stellenmarkt15 Preisliste Nr. 64 ·  Gültig ab 1. Januar 2023
Nordhessen und Südniedersachsen  · Nielsen IIIa  · Nielsen IStellenmarkt

Anzeigenschlusstermin:  
Mi., 16.00 Uhr (Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer)

Kontakt Stellenmarkt:
Telefon:  05 61 / 2 03-12 49, -13 39 oder -13 59
E-Mail: anzeigen@hna.de

*  Das Stellenmarkt-Gesamtpaket der Oberhessischen Presse erscheint am gleichen Tag zusätzlich in der 
Anzeigenzeitung "Mein Samstag". Anzeigenschluss Mittwoch, 12.00 Uhr.

** Alle Stelleninserate in der Fuldaer Zeitung erscheinen automatisch auf jobs36.de.

Grundpreise Ortspreise

Beruf & Karriere ET ZIS-Nr. verbr. Auflage ¤/mm ¤/mm

3132 Hessen-Kombi Sa. 105555 311.989 37,09 31,53
3136 Zeitungs-Gruppe-Hessen Sa. 105556 270.827 29,44 25,02
3140 Gesamtausgabe Markt Sa. 101865 177.166 19,72 16,76
3210 Hauptausgabe Markt Sa. 105003 166.284 15,29 13,00
3930 Gesamtausgabe Gießener Allgemeine Sa. 105540 70.229 9,75 8,29
3915 Oberhessische Presse* Sa. 100649 115.527 4,20 3,57
3904 Fuldaer Zeitung Hauptausgabe** Sa. 101701 34.920 5,87 4,99

15 Preisliste Nr. 65 ·  Gültig ab 1. Januar 2024 
Nordhessen und Südniedersachsen  · Nielsen IIIa  · Nielsen IStellenmarkt

Anzeigenschlusstermin:  
Mi., 16.00 Uhr

(Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer)

Kontakt Stellenmarkt:
Telefon:  05 61 / 2 03-12 49, -13 39 oder -13 59
E-Mail: anzeigen@hna.de

*  Das Stellenmarkt-Gesamtpaket der Oberhessischen Presse erscheint am gleichen Tag zusätzlich  
in der Anzeigenzeitung "Mein Samstag". Anzeigenschluss Mittwoch, 12.00 Uhr.

** Alle Stelleninserate in der Fuldaer Zeitung erscheinen automatisch auf jobs36.de.

Grundpreise Ortspreise

Beruf & Karriere ET ZIS-Nr. verbr. Auflage ¤/mm ¤/mm

3132 Hessen-Kombi Sa. 105555 290.608 38,94 33,10
3136 Zeitungs-Gruppe-Hessen Sa. 105556 252.043 30,91 26,27
3140 Gesamtausgabe Markt Sa. 101865 156.590 19,72 16,76
3210 Hauptausgabe Markt Sa. 105003 146.720 15,29 13,00
3930 Gesamtausgabe Gießener Allgemeine Sa. 105763 73.864 13,52 11,49
3915 Oberhessische Presse* Sa. 100649 31.459 4,28 3,64
3904 Fuldaer Zeitung Hauptausgabe** Sa. 101701 33.100 5,98 5,08

Crossmedia Recruiting-Pakete

Online Stellenanzeige

Laufzeit 30 Tage auf www.stellenanzeigen.de und www.localjob.de

Social Media-Anzeige

Laufzeit 14 Tage – zusätzliche Aufmerksamkeit auf Facebook und Instagram

Print-Anzeige

Ausgabe: Hauptausgabe Markt 
Erscheinungsweise: an 2 aufeinanderfolgenden Samstagen 
Platzierung: Stellenmarkt "Beruf & Karriere"

 Paket 200 Paket 300 
Anzeigengröße: 2 Sp. x 100 mm Höhe 2 Sp. x 150 mm Höhe

Paket-Grundpreis:  3.158,00 € 3.850,00 € 
Paket-Ortspreis: 2.815,00 €  3.400,00 €

Individuelle Anzeigengrößen auf Anfrage. Paketpreise nicht abschlussrabattfähig.
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7 Sonderformate / Sonderplatzierungen

SONDERFORMATE UND PLATZIERUNGEN
Bei hochformatigen Anzeigen
wird ab 380 mm Höhe die volle Satzspiegelhöhe berechnet

Panorama-Anzeigen

Mindestformat 100 mm hoch
Platzierung nach Absprache

Anzeigenstrecken mit zusätzlichem Streckenrabatt
Zusatzfarbe nach Absprache

ab 4 Seiten mit
25 % zusätzlichem

Rabatt

ab 6 Seiten mit
30 % zusätzlichem

Rabatt
ab 8 Seiten mit
35 % zusätzlichem

Rabatt

Textteil-
Anzeigen
Platzierung im
Textteil

Textanschluss-
Anzeigen
Platzierung am
Fuß einer lin-
ken
oder rechten
Textseite.
Mindestgröße
6/100 mm

Eckfeld-
Anzeigen
Mindestinhalt
600 mm. 
Platzierung am
Fuß außen auf
einer linken o.
rechten 
Textseite.

Sonderformat-
Anzeigen
Auf Anzeigen-
seite

Doubel-
Anzeigen
Platzierung am
Fuß außen auf
Anzeigen- oder
Textseiten. Bei
Textseiten 
Mindestinhalt
300 mm 
je Anzeige

Satelliten-
Anzeigen
Platzie-
rung
auf rechter
oder linker
Anzeigen-
seite.

Insel-
Anzeigen
Im Text-
teil
maximal
3spaltig/
100 mm

Sonderformate / Sonderplatzierungen7
S e i t e
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8

Titelkopf-Anzeige
55 x 43 mm
Ortspreis € 325,00
Grundpreis € 382,35

Anriss Titelseite
1 Spalte 70 mm
Ortspreis € 220,00
Grundpreis € 258,82

Anriss erste rechte Lokalseite Kopf
1 Spalte 100 mm
Ortspreis € 220,00
Grundpreis € 258,82

Titelbon
1 Spalte 30 mm
Ortspreis € 137,00
Grundpreis € 161,18

Griffecke
1 Spalte 100 mm
Ortspreis € 285,00
Grundpreis € 335,29

(06621) 620-2330
36251 Bad Hersfeldw
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Super-Heizöl
HeizöleHeizöle
Jetzt

ErdgasErdgas

��
���

Tiefausläufer gestalten das
Wetter erneut unbeständig.

Auflockerungen

Qualität seit über 50 Jahren

Konrad-Zuse-Straße 11
36251 Bad Hersfeld
Telefon 0 66 21 / 91 93 10
www.ekauto.de

BMW 520i Touring
EZ: 08/19, 135 kW/184 PS, 62TKM, Ambiente-Beleuchtung,
Spiegel el. anklappbar, Fernlichtassistent, Sitzheizung,
Navigation, Live Cockpit Plus, Auffahrwarnsystem, Auf-
merksamkeits-Assistent, Bluetooth, Tempomat, Automatik,
el. Heckklappe, Klimaautomatik, Einparkhilfen, LED-Schein-
werfer u.v.m., 1. Hand - scheckheftgepflegt - unfallfrei

29.990,– €
MwSt. ausw.

Brüderpaare in
der Bundesliga

Die Brüder Felix und Lukas
Nmecha laufen in der Fuß-
ball-Bundesliga für den VfL
Wolfsburg auf – womöglich
auch heute in Mainz. 14 Spie-
le haben sie bislang gemein-
sam bestritten, damit sind sie
noch weit entfernt von den
Brüderpaaren mit den meis-
ten gemeinsamen Einsätzen.

SPORT

Kanzler in Peking:
Xi muss auf

Putin einwirken
China und Deutschland ha-
ben vor einer nuklearen Es-
kalation des Ukraine-Kriegs
gewarnt. „Staatspräsident Xi
und ich sind uns einig: Ato-
mare Drohgebärden sind un-
verantwortlich und brandge-
fährlich“, sagte Kanzler Olaf
Scholz (SPD) am Freitag nach
Gesprächen in Peking. Scholz
nahm China als Mitglied des
UN-Sicherheitsrats in die
Pflicht: „Ich habe Präsident Xi
gesagt, dass es wichtig ist,
dass China seinen Einfluss
auf Russland geltend macht.“
Scholz warnte die chinesi-
sche Führung vor einemmili-
tärischen Eingreifen in Tai-
wan. » BLICKPUNKT

„Letzte Generation“
setzt Proteste fort

Nach dem Tod einer von ei-
nem Betonmischer überroll-
ten Radfahrerin in Berlin hat
sich der gesellschaftliche
Konflikt um die Folgen von
Klimablockaden deutlich ver-
schärft. Die Gruppe „Letzte
Generation“ will ihren Pro-
test fortsetzen und forderte
ein Gespräch mit der Bundes-
regierung. In München ord-
nete das Amtsgericht für
zwölf Aktivisten einen vier-
wöchigen Polizeigewahrsam
an.

BLICKPUNKT

ANZEIGE

4 194875 602509

6 6 0 4 4

Abo-Service: 06621-161215

KÜCHEN-
SONDER-
VERKAUF

Nur no
ch

Sa. 5.1
1.

Mo. 7.11
.

Heute Samstag 11-16 Uhr

live
erleben

Frielendorf · www.haemel.de

☎ 0 66 21 / 79 51 70
www.achim-zuschlag.de

Wohnhaus in Oberhaun ist nach Großfeuer unbewohnbar
führt. Wie es zu dem Feuer kommen
konnte, ist noch nicht bekannt. Das Haus
ist unbewohnbar. Die Höhe des Schadens
dürfte sich im sechsstelligen Euro-Bereich
bewegen. Die Kripo hat die Ermittlungen
übernommen. rey FOTO: MARIO REYMOND

der Kernstadtfeuerwehr kam zum Ein-
satz. Um genügend Löschwasser an die
Einsatzstelle zu bekommen, wurde auch
Wasser aus der Haune entnommen und
über eine Schlauchleitung unter der
Bahnstrecke hindurch zur Brandstelle ge-

Im Dachgeschoss eines Wohnhauses in
Oberhaun ist gestern ein Feuer ausge-
brochen. Die Feuerwehren aus der Ge-
meinde Hauneck und aus Bad Hersfeld
waren um 12.28 Uhr von der Leitstelle
alarmiert worden. Auch die Drehleiter

Laut Grunwald
droht „tiefroter
Kreishaushalt“
Rotenburg – Scharfe Kritik an
Landrat Torsten Warnecke
(SPD) hat Rotenburgs Bürger-
meister Christian Grunwald
(CDU) in seiner Haushaltsre-
de geübt.
Er betonte, dass Warnecke

in den vergangenen Wochen
den Kommunen zugesichert
habe, dass die Kreis- und
Schulumlage nicht erhöht
werden solle. Für Landkreise,
die kaum eigene Einnahme-
quellen haben, ist dieser
Geldfluss von den Kommu-
nen an den Kreis ein zentra-
ler Hebel, um Geld zu gene-
rieren. Nun werde Warnecke
aber „dem Vernehmen nach“
übernächsten Montag einen
„tiefroten Haushalt“ mit ei-
nem „zweistelligen Millio-
nenminus“ in den Kreistag
einbringen. Das würde laut
Grunwald fast zwangsläufig
eine Erhöhung der Kreisum-
lage nach sich ziehen.
Warnecke möchte Grun-

walds Kritik derzeit nicht
kommentieren. czi

Interview:
Angst um Söhne
in der Ukraine
Breitenbach/H. – Oleksandr
Sergutin und seine Frau Svit-
lana sind vor dem Krieg in
der Ukraine geflüchtet und
leben jetzt Breitenbach am
Herzberg. Sie sorgen sich um
ihre beiden Söhne, die in der
Heimat zurückblieben.
In Deutschland sind inzwi-

schen mehr als eine Million
geflüchtete Menschen aus
der Ukraine registriert wor-
den. In unserem Kreis sind es
weit über 1500 und diese
Zahlwächst. Das Ehepaar Ser-
gutin kommt aus Balakleya,
einem Ort im Osten der
Ukraine, der vor Kurzemwie-
der zurückerobert wurde. Im
Interview mit unserer Zei-
tung haben sie von ihren Er-
fahrungen erzählt. » SEITE 9

Wenige Chefinnen im Kreis
Landkreis liegt mit 24 Prozent unter dem Durchschnitt

VON LAURA HELLWIG

Hersfeld-Rotenburg – Im Land-
kreis Hersfeld-Rotenburg
sind laut Agentur für Arbeit
24 Prozent der Führungskräf-
te weiblich. Damit liegt der
Landkreis unter dem hessen-
und deutschlandweiten
Durchschnitt. Auf Landesebe-
ne sind 26,4 Prozent der Füh-
rungspositionen mit Frauen
besetzt, auf Bundesebene
sind es 27,8. Stichtag für alle
Zahlen war im Dezember
2021.
Mit Blick auf die verschie-

denen Wirtschaftszweige
fällt auf, dass die meisten
weiblichen Führungsperso-
nen im Handel und im Ge-
sundheits- und Sozialwesen
beschäftigt sind. Am gerings-
ten ist der Anteil im Bereich
öffentliche Verwaltung, Ver-
teidigung und Sozialversiche-
rung. Aus der Statistik der Ar-
beitsagentur geht außerdem
hervor, dass sich der Anteil

an Frauen in Führungsposi-
tionen im Landkreis in den
vergangenen fünf Jahren
nicht verändert hat – im Jahr
2016 lag er bei 24,1.
„Es ist erschreckend, dass

sich da nichts getan hat“, sagt
Corinna Zehender vom Frau-
en- und Gleichstellungsbüro
des Landkreises Hersfeld-Ro-
tenburg. Zu der Frage, wieso
der Anteil weiblicher Füh-
rungspersonen im Landkreis
geringer ist als anderswo,
kann Zehender zur Vermu-
tungen äußern. Sie könne

sich vorstellen, dass eine Ur-
sache bei den im ländlichen
Raum noch mehr verbreite-
ten traditionellen Rollenbil-
dern und der Wahrnehmung

von Familienaufgaben liegt.
Die Möglichkeiten der Kin-
derbetreuung sowie die Wirt-
schaftsstruktur seinen außer-
dem Faktoren, die regional-
spezifische Ursachen für die
geringe Anzahl sein könnten,
vernutet Zehender. Auch ha-
be sie während ihrer Arbeit
erfahren, dass sich Arbeit-
nehmerinnenundArbeitneh-
mer in der Region von Unter-
nehmen schlecht beraten
fühlen, wenn es um Fragen
rund um Elternzeit gehe.
Darüber hinaus nennt die

Frauen- und Gleichstellungs-
beauftragte weitere Hürden,
die die Besetzung von Füh-
rungspositionen beeinflus-
sen: Frauenwürden ihre eige-
nen Kompetenzen häufig un-
terschätzen, sie seien in Füh-
rungshierarchien schlechter
vernetzt, unflexible Arbeits-
modelle beziehungsweise
Unternehmenskultur sowie
das Lohngefälle. FOTO:LANDKREIS/NH

» SEITE 2

Corinna Zehender
Frauen- und Gleichstellungsbüro

Female Business Club und Fella
Dass Frauen weniger gut vernetzt sind, nennt Corinna Zehen-
der als einen Grund dafür, dass weniger Führungspersonen
weiblich sind. Um hier Unterstützungsmöglichkeiten zu bie-
ten, hat sich das Frauen- und Gleichstellungsbüro für das Pro-
jekt „Fella“ (Female Leadership im ländlichen Raum) bewor-
ben. Außerdem gibt es in der Region Hersfeld-Rotenburg den
„Female Business Club“, in dem sich weibliche Führungskräfte
in der Region austauschen. lah
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STANDPUNKT

Chinesen erobern
Europas Automarkt

BYD und Nio
in unseren
Garagen
VON JAN SCHLÜTER

Die Entwicklung bereitet
nicht nur wegen der steigen-
den Abhängigkeit Europas
von China Sorgen, sondern
bedroht auch hierzulande
tausende wertvolle Industrie-
Arbeitsplätze.
Während etwa das Volks-

wagen-Management weiter
davon träumt, kombinierte
Mobilitätsangebote zu unter-
breiten, stehen in deutschen
Garagen immer mehr China-
Karossen. Vielleicht ist esmit-
telfristig doch besser, den
Markt der kleinen Elektro-
Autos nicht vorschnell aufzu-
geben. Dies ist aber nicht al-
lein eine Entscheidung der
Hersteller, sondern auch der
Autokäufer. Jeder kann sich
informieren, unter welchen
Arbeits- und Umweltbedin-
gungenFahrzeugeproduziert
werden.

dere Autobauer wegen man-
gelnder Chips zunächst hoch-
wertige Autos herstellen mit
entsprechend attraktiveren
Gewinn-Margen, so gefähr-
lich kann diese Strategie auf
längere Sicht werden. Wenn
Markenwie BYDundNio, die
heute noch automobile
Fremdwörter sind, ihren
Kundenstamm in Deutsch-
land gefunden haben, dann
werden sie auch im hochprei-
sigen Sektor angreifen.

Jetzt drängen die Chinesen
auch mit Autos auf den euro-
päischen Markt, profitieren
von den Problemen hiesiger
Hersteller mit unterbroche-
nen Lieferketten und explo-
dierenden Energiepreisen.
Insbesondere im Segment

der kleinen E-Autos hinterlas-
sen Europas Autobauer eine
Marktlücke, die chinesische
Hersteller rasch ausfüllen. So
verständlich es ist, dass
Volkswagen, Peugeot und an-

Viele Jahre exportierten Eu-
ropas Autohersteller erfolg-
reichnachChina. Jetzt setzen
chinesische Autobauer zur
Eroberung des europäischen
Marktes an.
Was haben sie uns einst für

Sorgen bereitet, die Japaner.
Mit modernen Produktions-
methoden, hervorragender
Qualität und attraktiven Prei-
sen machten sie den etablier-
ten europäischen Industrie-
Unternehmen immer hefti-
ger Konkurrenz – in der Un-
terhaltungselektronik, aber
auch im Automobilbau.
Die japanische Offensive

veränderte ganze Branchen,
mittlerweile kämpfen die Ja-
paner aber im eigenen Land
mit einer Reihe von Proble-
men. Ein Ausruhen für die
Europäer gibt es dennoch
nicht, ganz im Gegenteil:

live

Märchen-
weihnachtsmarkt
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Don’t worry,
be happy

Der Neffe vom Karl hat den
Kunstunterricht gestört.
Währenddie anderenKinder
still malten, hat der Bengel
mit seinemKumpel doch das
umstrittene Lied „Layla“ an-
gestimmt.
Nur leise, wie der Neffe

später beteuerte. Die Lehre-
rin hat sich das dennoch
nicht gefallen lassen und
dem Jungen etwas ins Heft
geschrieben, was seine El-
tern unterschreiben muss-
ten.
Um ihren Unmut über das

schlimme Lied zu untermau-
ern, schaltete sie noch die
Klassenlehrerin ein, die sich
noch mal telefonisch über
den schlimmen Gesang be-
schwerte.
Der Karl konnte das ganze

Theater nicht verstehen. Sei-
nem Neffen hat er empfoh-
len, dass er das nächste Mal
doch bitte „Don’t worry, be
happy“ anstimmt, weiß
auch

Euer Henner

Das Gesamtpaket passt
PORTRÄT Leonhard Rommel ist bester Mechatroniker-Geselle

VON LAURA HELLWIG

Hauneck – Um acht Uhr be-
ginnt für Leonhard Rommel
der Arbeitstag in der Kfz-
Werkstatt Modenbach in Ro-
tensee. Mit einem Blick ins
Terminbuch verschaffen er
und seine Kollegen sich ei-
nen Überblick über die Auf-
träge des Tages. Der 22-Jähri-
ge hat in Hauneck seine Aus-
bildung zum Kfz-Mechatro-
niker absolviert und ist jetzt
Geselle. Sein Prüfungsergeb-
nis ist das beste seines Aus-
bildungsjahrgangs in der
Handwerkskammer Kassel
(HWK).
Am Vormittag sind dann

erst die Autos an der Reihe,
die zur Hauptuntersuchung
angemeldet sind, erzählt der
Geselle nach Feierabend im
Büro, die blaue Latzhose
noch an. Die Wagen werden
inspiziert und fällt ein kaput-
tes Teil auf, wird der Besitzer
informiert und entschieden,
wie weiter vorgegangen wer-
den soll. „Jeder Tag ist an-
ders“, sagt Leonhard Rom-
mel, der in Bodes lebt und
aufgewachsen ist. Mit der Er-
fahrung komme aber auch
eine gewisse Routine. „Ir-
gendwann weiß man, was
man wie bei welchem Auto
zu tun hat.“
Während der Ausbildung

hat der Haunecker schon
früh selbstständig an den Au-

tos geschraubt, erzählt er.
Geschick für die Materie hat
er mitgebracht, denn in sei-
ner Freizeit spielt handwerk-
liches Tun immer eine Rolle.
„Das hat mit dem Rasenmä-
hen in der Kindheit angefan-
gen“, sagt Rommel. In der
„Mofa- undMoped-Zeit“ ist es
dann mit dem Schrauben
mehr und spezifischer ge-
worden, erzählt er.
Der 22-Jährige hat auf dem

Obersberg sein Fachabitur
im Bereich Maschinenbau
absolviert. Danach hat er zu-
nächst eine Ausbildung zum
Technischen Produktdesig-
ner in Fulda begonnen. Aber:
„Den ganzen Tag vor dem
Computer zu sitzen war
nichts für mich“, sagt Rom-
mel. Auf den Ausbildungs-
platz im nahe gelegenen Ro-
tensee ist er dann über einen
Bekannten aus dem Heimat-
dorf Bodes und jetzigen Ar-
beitskollegen aufmerksam
geworden. „Hier passt ein-
fach das Gesamtpaket, das
Arbeitsumfeld gefällt mir
gut“, sagt der 22-Jährige zu-
frieden.
Auch das heimatnahe Ar-

beiten sagt dem Haunecker
zu. Seit seiner Jugend enga-
giert er sich für die Freiwilli-
ge Feuerwehr, ist dort mitt-
lerweile Gerätewart. Außer-
dem ist er stellvertretender
Ortsvorsteher in Bodes. Der
gute Zusammenhalt im Dorf

hat ihn in der Region gehal-
ten, sagt er. Und das schätzt
er auch an seinem Arbeits-
platz: „In einem kleineren,
familiären Betrieb ist der Zu-
sammenhalt stärker als an-
derswo.“
Für die Abschlussprüfung,

die aus einem theoretischen
und einem praktischen Teil
besteht, hat Rommel einen
Monat im Voraus begonnen
zu lernen. Dass er am Ende
so gut abschneidet, darauf
hat er weder gezielt hingear-
beitet noch damit gerechnet.
Erfahren hat er davon auch
erst kürzlich bei der Hand-
werkspreisverleihung in der

Sparkasse, erzählt der Me-
chatroniker-Geselle.
Als Grund für den Nach-

wuchsmangel im Handwerk
sieht Rommel unter ande-
rem den Trend zum Studie-
ren. „Viele wissen nach der
Schule einfach noch nicht,
was sie danach machen sol-
len“, vermutet er. Ein Studi-
um sei dann für manche viel-
leicht erst mal ein Ausweg.
„Das wird zum Problem“,
mahnt er. Allerdings spreche
so einiges für eine duale Aus-
bildung: Sie ist vergütet und
man wird selbstständiger.
Außerdem lernt man, Eigen-
initiative zu zeigen, man ist

nicht nur auf sich allein ge-
stellt, sondern arbeitet im
Team. Kollegen und Chefs
verlassen sich auf einen, so
der Geselle. Leonhard Rom-
mel spielt nun mit dem Ge-
danken, irgendwann auch
noch seinen Meister zu ma-
chen.
An diesem Tag hat der Me-

chatroniker unter anderem
eine Inspektion gemacht, an
einem Auto die Bremsen und
an einem anderen den Quer-
lenker gewechselt. Die Tore
sind schon zu, es ist dunkel
geworden. „Ich muss noch
aufräumen“, verabschiedet
er sich.

Das Arbeiten vor dem Computer ist nichts für ihn: Leonhard Rommel hat eine Ausbildung als Kfz-Mechatroniker absol-
viert und hat dabei das beste Prüfungsergebnis in der Handwerkskammer Kassel erlangt. FOTO: LAURA HELLWIG

Bodenleuchten sollen weg
Antrag der Grünen-Fraktion wird in Ausschuss diskutiert

ling. Allerdings sei die Stadt
mit ihrem bereits laufenden
Pilotprojekt „Light as a Ser-
vice“ bereits auf dem besten
Wege, eine intelligente Licht-
steuerung für die Kreisstadt
umzusetzen.
Auf Wunsch des FDP-Ver-

treters Frank Berg wurde der
Grünen-Antrag einstimmig
an den Ausschuss für Stadt-
planung, Umwelt und Klima
überwiesen.
Zuvor hatte die Grünen-

Fraktionsvorsitzende Andrea
Zietz aber noch darauf hinge-
wiesen, dass mit ihr hinsicht-
lich der künftigen Beleuch-
tung bei Nacht in der Kreis-
stadt viele Möglichkeiten
verhandelbar seien, bei den
Bodenleuchten sei dies je-
doch nicht der Fall. Da bleibe
sie, was das von ihrer Frakti-
on geforderte Abschalten be-
treffe, hart.

Mit im Antrag der Grünen
verankert war zudem die
Idee, die Straßenlaternen
nachts zwischen 1 Uhr und
4.30 Uhr auszuschalten, die
nicht benötigt würden, um
die allgemeine Verkehrssi-
cherheit zu gewährleisten.
Dieser Passus rief Bürger-

meister Thomas Fehling auf
den Plan, der erklärte, dass es
in vielen Bereichen der Stadt
nicht möglich sei, einfach
mal so eine gewisse Zahl an
Leuchten einfach abzuschal-
ten. Das liege an einer teil-
weise veralteten Technik, die
es nur ermögliche, ganze
Stadtbereiche auf einmal zu
verdunkeln. Überdies müsste
das dann täglich tatsächlich
von einem städtischen Mitar-
beiter übernommen werden,
der das Licht um 1 Uhr aus-,
und um 4.30 Uhr wieder ein-
schalten würde, erklärte Feh-

VON MARIO REYMOND

Bad Hersfeld – Wenn es nach
den Grünen in der Bad Hers-
felder Stadtverordnetenver-
sammlung geht, dann wer-
den schon bald ganz viele Bo-
denleuchten in der Kreis-
stadt verschwinden.
Einen derart lautenden An-

trag hat die Grünen-Abgeord-
nete Anna Kleine am vergan-
genen Donnerstagabend
während der jüngsten Sit-
zung des Stadtparlaments
vorgetragen. Demnach hät-
ten derartige Bodenleuchten
keinerlei Relevanz. Von ih-
nen würde lediglich eine ex-
trem hohe Blendwirkung
ausgehen, die die Menschen
in ihrem Sehvermögen be-
einträchtige. Zudem hätten
Bodenleuchten erhebliche
Nachteile auf die Insekten-
und Pflanzenwelt.

Sportstätten:
CDU hofft auf
Geld aus Berlin

Bad Hersfeld – Einstimmig von
den Bad Hersfelder Stadtver-
ordneten abgesegnet worden
ist in der jüngsten Sitzung
ein Antrag der CDU. Dieser
hat zum Ziel, dass sich der
Magistrat mit den örtlichen
Bundestagsabgeordneten
hinsichtlich des Bundesinves-
titionspakets Sportstätten ins
Benehmen setzen möge. Ziel
sei es laut Andreas Rey, der
den Antrag für die CDU vor-
getragen hatte, dass der Bund
auch in 2023 für den Ausbau
und die Sanierung von Sport-
stätten weiterhin Fördergeld
zur Verfügung stellen möge.
Gerademit Blick auf die Bä-

derproblematik in Bad Hers-
feld und der damit verbunde-
nen Diskussion um ein neues
Ganzjahresbad im Geistal sei
ein solches Finanzpaket
wichtig. rey

ANZEIGE
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9 Prospektbeilagen

Preis per 1000 Exemplare Prospektbeilagen in ePaper:

Prospektverteilungen in Hessische/Niedersächsischen Allgemeinen, Werra-Rundschau, Waldeckische Landeszeitung und Fuldaer Zeitung auf Anfrage
Bitte beachten Sie die technischen Angaben auch auf Seite 10.
Auftragserteilung bis spätestens 11 Werktage vor Verteilung, 12 Uhr. Ein Schieberecht von 2 Tagen behalten wir uns vor.
Rücktrittstermin: 6 Tage vor Verteilung
Kein Nachlass für Beilagenaufträge
Vermittlungsprovision für Beilagen 15% auf den Grundpreis
Der Verlag garantiert eine 90%-Abdeckung

Bitte senden Sie eine pdf-Datei (alle
Seiten in einem Ordner zusammen-
gefasst), Dateigröße max. 40 MB an
anzeigen@hersfelder-zeitung.de

Technische Angaben für Prospektbeilagen:
Einsteckung erfolgt mit einer Anlage der Firma FERAG / RSD Trommel
Mindestformat: 105 x 148 mm
Höchstformat: 235 x 315 mm 
  Einzelne Blätter können beigelegt werden, müssen aber ein Papiergewicht von mindestens 120g/m² haben.
 Der Verlag benötigt hierfür ein Muster.
Höchstgewicht: 100 g
 Für Prospekte mit höherem Gewicht und Sonderformate benötigt der Verlag ein Muster.
Mindestauflage: 2000 Exemplare. Teilbelegungen nach Großgemeinden und Stadtbezirken möglich, auf Teilbelegungen unter 7.300
 Exemplare 5% Aufschlag. Zustellbezirke können nicht unterteilt werden.
Erscheinungstermin: Montag bis Samstag nach Vereinbarung.
Anlieferung: Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 17.00 Uhr, Freitag von 7.00 bis 15.00 Uhr:
 Verlag Dierichs GmbH & Co. KG, Hersfelder Zeitung
 Wilhelmine Reichard-Straße 1, 34123 Kassel
 Frühestens 5 Werktage, spätestens 2 Werktage vor Verteilung. Erfolgt eine Anlieferung früher als 5 Werktage vor der
 Verteilung, werden pro Palette und Kalendertag 1€ für die Einlagerung berechnet.
Einzelblattbelegung:  Ab DIN A 5, mindestens 120g/m², Grundsätzlich sind Mehrfachabzüge bei der Bearbeitung von Einzelblättern nicht  

auszuschließen. Hier benötigt der Verlag ein Muster. Höhere Flächengewichte, ab 250 g/m² auf Anfrage.

 bis 20 g bis 30 g bis 40 g je weitere 10 g Laufzeit 7 Tage

Grundpreis € 102,36 € 116,48 € 130,59 € 14,12
Ortspreis €  87,00 €  99,00 € 111,00 € 12,00

Grundpreis € 102,36
Ortspreis €  87,00
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Wichtige Hinweise:

Beilagen müssen so beschaffen sein, dass sie maschinell verarbeitet werden können. Gefalzte Beilagen müssen im Kreuz-, Wickel- oder Mittelfalz verar- 
beitet sein. Einlegen von Prospekten mit Leoporello- und Altar-, Zickzack- oder Fensterfalz ist nicht möglich. Mehrseitige Beilagen mit Formaten größer 
DIN A5 müssen den Falz an der langen Seite haben. Mehrseitige Prospekte mit Formaten kleiner als DIN A5 müssen an der geschlossenen Seite min-
destens 148mm lang sein. Daht-Rückenheftung sollte vermieden werden. Bei Draht-Rückenheftung darf die Drahtstärke keinesfalls stärker als das 
Produkt sein. Die Klammerung muss ordentlich ausgeführt sein. Dünne Beilagen sollten grundsätzlich mit Rücken- oder Falzleimung hergestellt sein.

Postkarten sind in der Beilage grundsätzlich innen anzukleben. Sie müssen dabei bündig im Falz zum Kopf oder Fuß der Beilage angeklebt sein. Bei 
allen Beilagen mit außen angeklebten Produkten ist eine Abstimmung mit dem Verlag notwendig. Die maschinelle Verarbeitung von Beilagen wie 
Sonderformate, Warenmuster oder Proben ist ohne technische Prüfung durch den Verlag nicht möglich.

Alle Beilagen müssen rechtwinklig und formatgleich geschnitten sein und dürfen am Schnitt keine Verblockung durch stumpfe Messer oder verkleben 
aufweisen.

Die Prospekte müssen einwandfrei auf Paletten oder in Behältern angeliefert werden. Für die maschinelle Verarbeitung ist eine Verschnürung oder 
Verpackung nicht notwendig. Die Lagen sollte eine Höhe von 80 – 100 mm aufwiesen. Beilagen mit umgeknickten Ecken (Eselsohren), Kanten, 
Quetschfalten oder mit verlagerten (runden) Rücken sind nicht zu verarbeiten.

Für Beilagen und Prospekte, die nicht ordnungsgemäß angeliefert werden und durch unsren Verlag nachgearbeitet werden müssen, behält sich der 
Verlag vor, eventuelle Zusatzkosten zu berechnen.

Aus dem Lieferschein hat hervorzugehen: zu belegendes Objekt und zu belegende Ausgaben, Einsteck- bzw. Erscheinungstermin, Auftraggeber der 
Beilage, Beilagentitel bzw. Motiv, Absender und Empfänger, Anzahl der Paletten, Gesamtstückzahl der gelieferten Beilagen, Stückzahl der Beilagen je 
Palette. Ferner sind erforderlich: Textgleichheit des Lieferscheines zur Palettenkarte, Raum für Vermerke.

Sonstige Angaben:

Für beschädigt gelieferte Prospekte kann keine Gewähr für eine ordnungsgemäße Beilegung übernommen werden.

Beilagen dürfen nur die Eigenwerbung der Firma enthalten. Prospekte, die außer der Werbung der auftraggebenden Firma noch Fremdausgaben 
enthalten, oder Beilagen, die den Charakter eines Teiles der Zeitung erwecken (im Format und Druck zeitungsähnlich sind), werden nicht beigelegt. 
Der Verlag behält sich vor, die Mitnahme nach deren Eintreffen abzulehnen, auch wenn die Beilegung vorher zugesagt war. Dem Auftraggeber steht 
in diesen Fällen kein Anspruch auf Schadensersatz zu.

Wir behalten uns vor für die Veröffentlichung von Stellenanzeigen auf/in Prospektbeilagen anteilig zum Umfang einen Aufschlag zu berechnen. Vor 
Veröffentlichung benötigen wir rechtzeitig ein Muster zur Prüfung.



S e i t e

11 Online-Werbeformate

Eine Übersicht der Werbeformate und 
Preise finden Sie auf den nächsten Seiten.

Das reichweitenstarke regionale Nachrichten-
portal über den Kreis Hersfeld-Rotenburg,
Eiterfeld und Oberaula.

www.hersfelder-zeitung.de wird im Monat von bis zu
587.094 Besuchern frequentiert, die über 1,95 Millionen
Seiten aufrufen (IVW 01-2023).

Wir haben die passende Online-Lösung für jedes
Unternehmen und jedes Budget. Nutzen also auch 
Sie das reichweitenstarke Onlineportal der HZ.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf und beraten Sie
gerne ausführlich.

Kontakt:
Sandra Trausch-Dalitz
Telefon 0 66 21 / 1 61-1 32
trausch@hersfelder-zeitung.de



Verfügbare Werbeformate 2023
www.hersfelder-zeitung.de

Standard Werbeformate
Content Ad 300 x 250 px (Desktop, Tablet, Smartphone)

  TKP: 10,00 € Ortspreis  |  11,76 € Grundpreis

Skyscraper Ad 160 x 600 px (Desktop) + 728 x 90 px (Tablet) + 300 x 250 px (Smartphone)

  TKP: 20,00 € Ortspreis  |  23,53 € Grundpreis

Billboard Ad 800 x 250 px (Desktop) + 728 x 90 px (Tablet) + 300 x 250 px (Smartphone)

  TKP: 15,00 € Ortspreis  |  17,65 € Grundpreis

Position Startseite / Ressortseite

Position Startseite / Ressortseite

Position Artikelseite

Position Artikelseite

Position Startseite / Ressortseite Position Artikelseite

TKP: Preis pro 1000 Einblendungen. 
Format: GIF und JPG Datei. Die Dateien dürfen eine Größe von 100 Kilobyte nicht überschreiten. Angelieferte Werbemittel müssen inhaltlich und rechtlich geprüft sein.
Es gelten die AGB für Onlinewerbung auf www.hersfelder-zeitung.de. Angaben in Euro zuzüglich der gesetzlichen MwSt.

Ob PC, Tablet oder Smartphone – Nachrichten und Werbung werden in 
jedem Format und auf jedem Gerät optimal in Szene gesetzt. Monatliche 
Seitenaufrufe, Desktop + Mobile über 1,28 Millionen (IVW 10-2022).

Content Ad
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Position Startseite und Ressortseite Position Artikelseite 
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Ob PC, Tablet oder Smartphone – Nachrichten und Werbung werden in 
jedem Format und auf jedem Gerät optimal in Szene gesetzt. Monatliche 
Seitenaufrufe, Desktop + Mobile über 1,95 Millionen (IVW 01-2023).



Verfügbare Werbeformate 2023
www.hersfelder-zeitung.de

Fotostrecke

Premium Fotostrecke

Content Ad 300 x 250 px (Desktop, Tablet, Smartphone) + 320 x 100 px (Smartphone)

Standard 121,00 € Ortspreis  |  142,35 € Grundpreis 
Exklusiv 425,00 € Ortspreis  |  500,00 € Grundpreis

Superbanner 728 x 90 px (Desktop) + 728 x 90 px (Tablet) 
+ 300 x 250 px (Smartphone) + 320 x 100 px (Smartphone)

Aufschlag von 75,00 € Ortspreis  |  88,24 € Grundpreis

Vorteile:
- Nach jedem 2. Bild erscheint Ihr Werbebanner
- max. 10 Werbeeinblendungen (Desktop)
- Verlinkung auf Ihr Unternehmen
- Optimierte Darstellung auf allen Endgeräten
- mind. 20 Bilder in der Fotostrecke
- Laufzeit des Banners: 1 Woche

Format: GIF und JPG Datei. Die Dateien dürfen eine 
Größe von 100 Kilobyte nicht überschreiten. Angelieferte 
Werbemittel müssen inhaltlich und rechtlich geprüft sein.

Superbanner 728 x 90 pxContent Ad
300 x 250 px

Content Ad
300 x 250 px

Position Fotostrecke Position Fotostrecke 
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Verfügbare Werbeformate 2023
www.hersfelder-zeitung.de

Content Marketing
Vorteile:
- Ihr Thema im redaktionellen Layout

auf www.hersfelder-zeitung.de
- Kennzeichnung als „Anzeige“
- Verlinkungen möglich
- Suchmaschinenoptimiert
- Fotostrecke mit mind. 5 Bildern
- Optimierte Darstellung auf allen Endgeräten

Platzierung:
Ihr Artikel wird am gebuchten Tag auf der Startseite im ersten 
3er-Artikelblock eingebunden und für 24 Stunden fest platziert. 
Danach wandert dieser mit der Aktualität nach unten. Ihr Artikel 
ist auf www.hersfelder-zeitung.de über die Suchfunktion als 
auch über die Google-Suchfunktion dauerhaft auffindbar.

Ortspreis: 219,00 €  |  Grundpreis: 257,65 €

Die Verlängerung für Ihr Content Marketing 
Damit Ihr Artikel noch mehr Reichweite erlangt, können wir 
eine Verlängerung auf unserer Homepage auf der Unterseite 
„Hersfeld-Rotenburg 2 go“ (HR2go) anbieten. Auch unsere  
HR2go-Social-Media-Kanäle (Facebook und Instagram) können 
Sie für Ihre Präsenz nutzen, um verschiedene Generationen zu 
erreichen, die Ihren geposteten Artikel durch teilen verbreiten.  

Hersfeld-Rotenburg 2 go 69,00 €
Facebook 69,00 €
Instagram  69,00 €

3er-Kombi 199,00 €

Interstitial heißt übersetzt so viel wie „Unterbrechung“. Dieses 
Werbemittel lenkt die Leser*innen beim Studieren der digitalen 
Hersfelder Zeitung geschickt auf Ihre Werbebotschaft, das heißt 
beim Umblättern erscheint nach dem ersten oder zweiten Buch 
Ihre Anzeige als ganzseitige Werbefläche. 

Vorteile:
Das Interstitial wird mit einem Link versehen. Die Abonnenten
werden nach einem Klick auf Ihre gewünschte Zielseite gebracht. 
Das Interstitial eignet sich sowohl für Verkaufsaktionen oder 
Produktvorstellungen, als auch für Ihre Image-Werbung.

- Eine Platzierung zwischen ausgewählten Seiten
- Es werden maximal zwei Interstitial pro Tag platziert
- Das Interstitial kann auf allen Endgeräten ausgespielt

werden (Tablet, Smartphone und Desktop)

1 Tag 3 Tage* 6 Tage*

Ortspreis 149,00 € 399,00 € 699,00 €

Grundpreis 175,00 € 470,00 € 822,00 €

*aufeinander
folgende Tage

Interstitial





8 Preisliste Nr. 65 ·  Gültig ab 1. Januar 2024 
Nordhessen und Südniedersachsen  · Nielsen IIIa  · Nielsen IDie Ippen-Verlagsgruppe

Das Ippen-Netzwerk
• 80 Tageszeitungen
• 3,1 Mio. Leser 
• 1 Ansprechpartner

Die Ippen-Verlagsgruppe umfasst Tageszeitungs- 
verlage von Fehmarn bis Rosenheim.

Als Teil des Ippen-Netzwerks vermitteln wir Ihren 
Auftrag gerne an unsere Partnerverlage weiter.

Gerne erstellen wir für Sie ein 
maßgeschneidertes Angebot.

München

Göttingen

Hannover
Gronau

Berlin

Hamburg

Bremen

Syke
Uelzen

Fehmarn

Dortmund
Hamm

Rosenheim

Gießen

Frankfurt
Offenbach

Darmstadt

Mainz

Kassel

Münchner Merkur / tz

HNA Hessische/Niedersächsische Allgemeine

Gießener Allgemeine

RheinMain.Media

Offenbach-Post

Mediengruppe Westfälischer Anzeiger

Allgemeine Zeitung der Lüneburger Heide

Mediengruppe Kreiszeitung Syke

Leine-Deister-Zeitung

Fehmarnsches Tageblatt

Kontakt:
Telefon: 05 61 / 2 03-12 48
E-Mail: ute.fehr@hna.deQuelle:  ma 2023
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17 Technische Angaben

Druckvorstufe: ctp (computer to plate)

Druckverfahren: Offset-Rotationsdruck (Coldset)

Papier: Zeitungsdruckpapier

Rasterweite: 48 Linien/cm

Rasterpunktform: Elliptisch

Tonwertumfang: Erster druckbarer Rastertonwert ab 3 %

zeichnende Tiefe bis 90 %

Tonwertzunahme: ca. 26 % in den Mitteltönen

Ausgabeauflösung: 1270 dpi

Druckreihenfolge: Cyan (C); Magenta (M); Gelb (Y); Schwarz (K)  

Zusatzfarben: HKS-Farbfächer Z bzw. annähernder Aufbau 
aus der Euro-Skala.
Achtung: Zusatzfarben sind in Dateien mit der 
korrekten HKS-Nummer zu bezeichnen. 
Farbabweichungen berechtigen nicht zu Ersatz- 
bzw. Mängelansprüchen.

Proofs: Bitte Druckreihenfolge beachten.

Technische Grunddaten
Aufgrund der digitalen Ganzseitenproduktion bevorzugen wir digitale  Druck -
unterlagen, mit denen wir auch ein besseres Druckergebnis erzielen können.

Auftrag: Bitte beachten Sie, dass Ihre Angaben über ISDN nicht den
schriftlichen Auftrag ersetzen. Ihren Anzeigenauftrag sowie
 einen Ausdruck des Anzeigenmotives senden Sie bitte an die
Anzeigenabteilung.

Kontakt
Auftragsannahme: Telefon 0 66 21 / 161 - 0 · Telefax 0 66 21 / 161 - 148

email: anzeigen@hersfelder-zeitung.de

Upload über FTP: Nach Rücksprache unter 0 66 21 / 161 - 176 möglich.

Datenträger: CD, DVD, USB-Massenspeicher, Speicherkarten  

Datenformat: PDF (1.3) 

Bilder: Bilder im JPEG-Format (*.jpg)
andere Formate nach Absprache.

Schriften: Sämtliche enthaltenen Schriften sind in die Dateien
 einzubinden.

Scannerauflösung: Strichzeichnung 800dpi, Graustufen- und 4C-Bilder 300 dpi

Digitale Druckunterlagen

Technische Angaben16
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Anzeigen: Partner und KombinationAllgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen 
in Zeitungen und Zeitschriften17

S e i t e

1. „Anzeigenauftrag” im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Ver-
trag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder son-
stigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zwecke der Verbreitung.

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss ab-
zurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt,
so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern
die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 ge-
 nann ten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzu-
rufen.

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auf-
 trag geber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewähr-
ten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Er-
 stattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.

5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend
in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.

6. Die Aufnahme von Anzeigen und Fremdbeilagen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben
oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift erfolgt dann, wenn der Auftraggeber erklärt hat, dass
die Anzeige oder Fremdbeilage in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an be-
stimmten Plätzen der Druckschrift erscheinen soll und dies vom Verlag schriftlich bestätigt worden
ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der aus-
drücklichen Vereinbarung bedarf.

7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht an andere
An zeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen
erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige” deutlich kenntlich ge-
macht. Der für die Kenntlichmachung erforderliche Raum ist Teil der Anzeige und geht in die zu
bezahlende Abnahmemenge ein.

8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlus-
ses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach ein-
heitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt ge-
gen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag
unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertre-
tern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters
der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Le-
ser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen
enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber un-
verzüglich mitgeteilt.

9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der
Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druck -
unterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an.
Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die
Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.

10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem
Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige,

aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag ei-
ne ihm hierfür gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht
einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung
des Auftrages.
Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertrags ab-
 schluss und unerlaubter Handlung sind – auch bei telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlos-
sen; Schadensersatz-Ansprüche aus Unmöglichkeit der Leis tung und Verzug sind beschränkt auf
Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu
zahlende Entgelt. Alle Haftungsausschlüsse und Haftungsbeschränkungen bei Schadensersatz-
ansprüchen gelten nicht bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten sowie im Falle von Vorsatz
und grober Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungsge-
hilfen. Eine Haftung des Verlages für Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften
bleibt unberührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch
nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleu-
ten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den vorhersehbaren Schaden bis
zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. Reklamationen müssen – außer bei
nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung der Anzeige
schriftlich – bzw. soweit der Auftraggeber Verbraucher i.S.v. § 13 BGB ist, in Textform (§ 126b
BGB) – geltend gemacht werden.

11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verant-
wortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle Feh-
lerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mit-
geteilt werden.

12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche,
tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

13. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der
Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezah-
lung zurückstellen und/oder für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen.
Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag be-
 rech tigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzei-
gen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des
Betra ges und von dem Ausgleich offen stehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

14. Kosten für die Anfertigung bestellter Vorlagen und Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber ge-
wünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat
der Auftrag ge ber zu tragen.

15. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf
Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige be-
ginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche
Auflage oder – wenn eine Auflage nicht genannt ist – die durchschnittlich verkaufte Auflage des
vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur
Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie
bei einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v. H.
bei einer Auflage bis zu 100.000 Exemplaren 15 v. H.
bei einer Auflage bis zu 500.000 Exemplaren 10 v. H.
bei einer Auflage über 500.000 Exemplaren 5 v. H. beträgt.

S e i t e
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Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Ver-
 lag dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass
dieser vor Erscheinen der Anzeigen vom Vertrag zurücktreten konnte.

16. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weiterga be der An ge-
 bote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffern an-
zeigen werden nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen
werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden ver-
nichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein.
Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht ein geräumt werden, die ein  gehenden
Angebote anstelle und im erklärten Interesse des Auftrag ge bers zu öffnen. Briefe, die das zulässi-
ge Format DIN A 4 (Gewicht 1000 g) überschreiten sowie Waren, Bücher-, Katalogsendungen und
Päckchen, sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht entgegengenommen. Ei-
ne Entgegennahme und Weiterleitung kann jedoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart wer-
den, dass der Auftraggeber die dabei entstehenden Gebühren/Kosten übernimmt.

17. Druckvorlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die
Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

18. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen
des öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Gerichts-
stand der Sitz des Verlages. Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend ge-
macht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nicht-Kaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der
Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nicht-Kaufleuten, zum Zeit-
punkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als
Gerichtsstand der Sitz des Verlages vereinbart.

19. Ist eine Zahlung per Rechnung vereinbart, erklärt sich der Auftraggeber mit der Übersendung
elektronischer Rechnungen per E-Mail einverstanden.

20. Der Verlag ist weder bereit, noch verpflichtet, an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucher-
schlichtungsstelle teilzunehmen.

d) Der Werbungtreibende hat rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächlichen Abnahme von Anzei-
gen innerhalb Jahresfrist entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn der Frist einen Auftrag abge-
schlossen hat, der aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass von vornherein berechtigt. Der An-
spruch auf rückwirkenden Nachlass erlischt, wenn er nicht innerhalb eines Monats nach Ablauf der
Jahresfrist geltend gemacht wird.

e) Der Verlag behält sich vor, Vorauszahlung zu verlangen.
f) Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für

die Insertion zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen. Der Verlag wendet bei Entgegennah-
me und Prüfung der Anzeigentexte die geschäftsübliche Sorgfalt an, haftet jedoch nicht, wenn er von
den Auftraggebern irregeführt oder getäuscht wird. Der Verlag ist nicht verpflichtet, Aufträge und An-
zeigen daraufhin zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden. Ist der Kunde wegen
der Wettbewerbswidrigkeit einer Anzeige abgemahnt oder hat er Dritten gegenüber ein Vertragsstra-
feversprechen abgegeben oder ist ihm die Verbreitung dieser Anzeige gerichtlich untersagt worden,
so ist hiervon die Anzeigenleitung schriftlich bzw. soweit der Auftraggeber Verbraucher i.S.v. § 13
BGB ist, in Textform (§ 126b BGB) – zu benachrichtigen. Sein Wunsch, die entsprechende Anzeige
nicht zu veröffentlichen, kann vom Verlag nur berücksichtigt werden, wenn sein Schreiben einen Tag
vor Anzeigenschluss für die betreffende Anzeige bei der Anzeigenleitung ein geht.
Dem Auftraggeber obliegt es, den Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen, die diesen aus der Aus-
führung des Auftrages, auch wenn er sistiert sein sollte, gegen den Verlag erwachsen. Erscheinen si-
stierte Anzeigen, so stehen auch dem Auftraggeber daraus keinerlei Ansprüche gegen den Verlag zu.
Durch Erteilung eines Anzeigenauftrages verpflichtet sich der Inserent, die Kosten der Veröffentli-
chung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behauptungen der veröffentlichten Anzeige
bezieht, zu tragen, und zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs.

g) Ansprüche bei fehlerhaften Wiederholungsanzeigen sind dann ausgeschlossen, wenn der Werbung-
treibende die Möglichkeit hatte, vor Drucklegung der nächstfolgenden Anzeige auf den Fehler hinzu-
weisen. Der Vergütungsanspruch des Verlages bleibt unberührt. Nicht sofort erkennbare Mängel der
Druckunterlagen begründen für den Auftraggeber keinen Anspruch auf Zahlungsminderung oder Er-
satz. Für Anzeigen, die über ISDN oder online übermittelt werden, übernimmt der Verlag bei fehler-
haften oder nicht vollständigen Übertragungen keine Haftung. Bei fernmündlich aufgegebenen Anzei-
gen, Termin- und Ausgabenänderungen, Textkor rekturen und Abbestellungen übernimmt der Verlag
für Übermittlungsfehler und fehlerhafte Aufzeichnungen keine Haftung. Die Zusicherung bestimmter
Eigenschaften ist nur wirksam, wenn sie schriftlich durch die Anzeigenleitung erfolgt.

h) Für nicht bzw. nicht termingerecht erschienene Anzeigen besteht kein Anspruch auf Schadenersatz.
Dies gilt auch, wenn infolge von Streikmaßnahmen innerhalb oder außerhalb des Verlages ein Anzei-
genauftrag/Beilagenauftrag nicht zu dem Termin ausgeführt werden kann, der mit dem Auftraggeber
vereinbart war. Der Verlag ist in diesen Fällen berechtigt, den Auftrag in der nächst erreichbaren Aus-
gabe auszuführen. Der Auftraggeber kann aus der Verschiebung des Ausführungszeitpunkts keiner-
lei Mängel/Gewährleistungsansprüche herleiten. Ein Ausgleichsanspruch des Auftraggebers besteht
nur insoweit, als die Anzeige zu dem tatsächlichen Erscheinungstermin weniger gekostet hätte, als
an dem vereinbarten Termin.

i) Etwaige Änderungen oder Stornierungen sind schriftlich bzw. soweit der Auftraggeber Verbraucher
i.S.v. § 13 BGB ist, in Textform (§ 126b BGB)  – mit genauer Angabe des Textes oder der Ausgabe
spätestens bis zum Anzeigenschluss, bei Beilagenaufträgen wenigstens sechs Tage vor dem Streu-
termin zu übermitteln. Bei Abbestellungen gehen gegebenenfalls bereits entstandene Herstellungs-
oder Vorbereitungskosten zu Lasten des Auftraggebers.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlages
a) Mit der Erteilung eines Anzeigenauftrages erkennt der Auftraggeber die Allgemeinen und die zusätz-

lichen Geschäftsbedingungen sowie die zur Zeit gültige Preisliste des Verlages und die Veröffentli-
chung der Anzeige im Internet über den Verlag an. Bei privaten Anzeigenaufträgen gilt dies, wenn
der Auftraggeber nach Hinweis auf die Anwendung der Geschäftsbedingungen den Auftrag ohne
Widerspruch erteilt. Die zusätzlichen Geschäftsbedingungen gehen den Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen vor.

b) Bei Änderungen der Anzeigenpreise treten die neuen Preise und Bedingungen auch bei laufenden
Aufträgen sofort in Kraft.

c) Beim Anzeigendoppel geht in die Berechnung der Jahres-mm-Summe nur die einfache mm-Anzahl
der Anzeige ein, bzw. gilt ein Anzeigendoppel bei der Berechnung der Jahres-Anzeigenmenge als
eine Anzeige. Das durch die Anzeigenstrecken erzielte Volumen wird nicht dem Abschlussvolumen
für die Mengen- bzw. Malstaffel zugerechnet. Die errechneten Streckenpreise sind nicht weiter ab-
schlussrabatt- jedoch AE-provisionsfähig.

Anzeigen: Partner und KombinationAllgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen 
in Zeitungen und Zeitschriften18
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j) Für Anzeigen in Sonderveröffentlichungen, Verlagsbeilagen, Anzeigenstrecken und Anzeigenson der-
formen sowie einer Abnahmemenge ab 200.000 mm können vom Ver lag besondere Preise festge-
setzt werden. Darüber hinausgehende Abweichungen von den in der Preisliste ausgewiesenen Prei-
sen behält sich der Verlag im Einzelfall vor. Des Weiteren behält sich der Verlag vor, Anzeigenkollek-
tive, Sonderseiten, Anzeigenteilbelegungen u. ä. aus technischen oder anderen zweckdienlichen
Gründen zusammen mit anderen Ausgaben/Verlagsobjekten zu veröffentlichen. Die Anzeigenbe-
rechnung erfolgt entsprechend der Disposition des Auftraggebers.

k) Wird für konzernverbundene Unternehmen eine gemeinsame Rabattierung beansprucht, ist der
schriftliche Nachweis des Konzernstatus des Werbungtreibenden erforderlich. Konzernverbundene
Unternehmen im Sinne dieser Bestimmung sind Unternehmen, zwischen denen eine kapitalmäßige
Beteiligung von mindestens 50 Prozent besteht. Der Konzernstatus ist bei Kapitalgesellschaften
durch Bestätigung eines Wirtschaftsprüfers oder durch Vorlage des letzten Geschäftsberichtes, bei
Personengesellschaften durch Vorlage eines Handelsregisterauszuges nachzuweisen. Der Nach-
weis muss spätestens bis zum Abschluss des Insertionsjahres erbracht werden. Ein späterer Nach-
weis kann nicht rückwirkend anerkannt werden. Konzernrabatte bedürfen in jedem Fall der ausdrück-
lichen, schriftlichen Bestätigung durch den Verlag. Konzernrabatte werden nur für die Dauer der Kon-
zernzugehörigkeit gewährt. Die Beendigung der Konzernzugehörigkeit ist unverzüglich anzuzeigen;
mit der Beendigung der Konzernzugehörigkeit endet auch die Konzernrabattierung. Der Verlag ge-
währt Konzernrabatte nur bei privatwirtschaftlich organisierten Zusammenschlüssen und nicht bei
Zusammenschlüssen unter Einbeziehung von hoheitlichen Organisationen, Körperschaften des öf-
fentlichen Rechts oder Eigenbetrieben.

l) Der Verlag übernimmt keine Haftung für die Weiterleitung von Zuschriften auf Ziffernanzeigen und lei-
stet keinen Ersatz für in Verlust geratene oder fehlgeleitete Zuschriften und Unterlagen. Der Verlag ist
nicht verpflichtet, im Chiffredienst Zuschriften von Mitbewerbern auf dem Print-/Online-Anzeigen-
markt weiter zuleiten. Die Chiffregebühr wird als Verwaltungspauschale erhoben, auch wenn keine
Zuschriften eingehen.

m) Die gewerbliche Verwertung von Zuschriften auf Anzeigen durch Dritte ist nicht gestattet.
n) Eine Provision wird nur an die vom Verlag anerkannten Werbemittler vergütet. Voraussetzung ist,

dass der Auftrag unmittelbar vom Werbemittler erteilt wird und Texte bzw. Druckunterlagen auch von
ihm geliefert werden. Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Ange-
boten, Verträgen und Abrechnungen mit den Werbungtreibenden an die Preisliste des Verlages zu
halten. Die vom Verlag gewährte Mittlungsvergütung darf an die Auftraggeber weder ganz noch teil-
weise weitergegeben werden. Für die Vermittlung von Aufträgen privater Auftraggeber wird eine Mitt-
lungsvergütung nicht bezahlt.

o) Bei Auftragserteilung über Werbungsmittler erfolgt die Annahme und Berechnung von Anzeigen- und
Beilagenaufträgen zu den jeweiligen Grundpreisen. Das gleiche gilt auch für Kunden, die ihre Rech-
nungsanschrift außerhalb des Verbreitungsgebietes haben.

p) Datenschutz: Gemäß Bundesdatenschutzgesetz weisen wir darauf hin, dass im Rahmen der Ge-
schäftsbeziehungen die erforderlichen Kunden- und Lieferantendaten mit Hilfe der elektronischen
Datenverarbeitung gespeichert werden.

q) Bei Konkursen und gerichtlichen Vergleichen entfällt jeglicher Nachlass. Im Falle einer Klage wird der
auf die streitgegenständliche Forderung gewährte Nachlass wieder belastet.

r) Der Verlag behält sich vor, die Veröffentlichung von Sammelanzeigen abzulehnen.

a) Digitale Druckunterlagen sind solche, welche per Datenträger, direkt oder indirekt per Fernüber-
tragung (z. B. E-Mail) an den Verlag papierlos übermittelt werden.

b) Unerwünschte Druckresultate (z. B. fehlende Schriften, falsche Rasterweite), die sich auf eine Ab-
weichung des Kunden von den Empfehlungen des Verlages zur Erstellung und Übermittlung von
Druckunterlagen zurückführen lassen (siehe „Technische Angaben“ in dieser Preisliste), führen
nicht zu Gewährleistungs ansprüchen, insbesondere zu keinem Preisminderungsanspruch.

c) Für die Übertragung von digital übermittelten Druckvorlagen bevorzugt der Verlag geschlossene
Dateien mit inkludierten Schriften, also solche Dateien, an denen der Verlag inhaltlich keine Mög-
lichkeiten der Veränderung hat. Offene Dateien, z. B. Dateien, welche unter QuarkXPress, Free-
hand usw. gespeichert wurden, können vom Verlag ebenfalls weiterverarbeitet werden. 
Der Verlag kann bei offenen Dateien für die inhaltliche Richtigkeit nicht in Anspruch genommen
werden.

d) Bei Übermittlung von mehreren zusammengehörenden Dateien hat der Kunde dafür Sorge zu tra-
gen, dass diese Dateien innerhalb eines gemeinsamen Verzeichnisses (Ordner) gesendet bzw.
gespeichert werden.

e) Digital übermittelte Druckvorlagen für Farbanzeigen können nur mit einem auf Papier gelieferten
Farbproof zuverlässig verarbeitet werden. Ohne Farbproof sind Farbabweichungen unvermeidbar.
Der Kunde kann hieraus keinerlei Gewährleistungsrechte geltend machen, insbesondere keinen
Preisminderungsanspruch.

f) Der Kunde hat vor einer digitalen Übermittlung von Druckunterlagen dafür Sorge zu tragen, dass
die übermittelten Dateien frei von evtl. Computerviren sind. Entdeckt der Verlag auf einer ihm
übermittelten Datei Computerviren wird diese Datei sofort gelöscht, ohne dass der Kunde hieraus
Ansprüche geltend machen könnte. Der Verlag behält sich zudem vor, den Kunden auf Schaden-
ersatz in Anspruch zu nehmen, wenn durch solche durch den Kunden infiltrierten Computerviren
dem Verlag Schäden entstehen.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen für die digitale 
Übermittlung von Druckunterlagen für Anzeigen

s) Bei Beilagenaufträgen können Gewährleistungsansprüche nicht allein daraus abgeleitet werden,
dass in einzelnen Exemplaren der Druckschrift die Beilage (z. B. infolge technischer Probleme oder
Trägerverschulden) fehlt oder mehrfach eingelegt ist. Gewährleistungsrechte entstehen erst dann,
wenn die Beilage in mindestens 10% der Auflage fehlt.

t) Der Auftraggeber ist zu unverzüglichen Überprüfung der ihm übersandten Rechnungen, Gutschriften,
Bonusabrechnungen usw. verpflichtet. Reklamationen müssen innerhalb von vier Wochen nach Ein-
gang der jeweiligen Schriftstücke schriftlich – bzw. soweit der Auftraggeber Verbraucher i.S.v. § 13
BGB ist, in Textform (§ 126b BGB) – geltend gemacht werden, ansonsten gelten sie als akzeptiert.

u) Der Auftraggeber erklärt sich damit einverstanden, dass die Anzeige auch in Onlinediensten er-
scheint.

v) Für Anzeigenbelegungen und Anzeigenkombinationen ist Auftragnehmer und Inkassoberechtigter
der Verlag Hoehl Druck GmbH & Co. Hersfelder Zeitung KG.


